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bereits am 18 . juni 1980 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal:
s skat 3tt tat ss sc ss s» » tatm ms m es ac

stadtrat hatzi zum » * pfarrwohnheim » 9 in der pirquetgasse

19 wien f 18 . 6 . ( rk ) zu den in den letzten tagen veroeffent-
lichten Pressemeldungen ueber die kuendigung des mietvertrags fuer
das provisorische pfarrwohnheim in der ziegelhofSiedlung im 22 . be¬
zirk stellte wohnen- stadtrat Johann hatzi gegenueber der
* » rathaus - korrespondenz » * fest:

die stadt Wien hat 1975 mit dem priester dipl . - ing*
leonhard einen mietvertrag ueber zwei Wohnungen in Wien 22,
pirquetgasse 6/1 abgeschlossen , in weiterer folge kam es zu einem
vergleich , nachdem die Wohnungen bis zum 28 . februar 1978 zu
raeumen gewesen waeren . bis zu diesem Zeitpunkt sollte in der
ziegelhofSiedlung ein seelsorgezentrum errichtet sein , auf an¬
such en des priesters hat die stadt Wien die raeumungsfrist bis
31 * dezember 1978 verlaengert . auch auf ein schreiben des erz-
bischof -koadjutors dr . franz j a c h y m vom 23 . november 1979
erfolgte ein weiterer raeumungsaufschub bis 31 . dezember 1980.
dr . jachym ersuchte in diesem schreiben , » » den heutigen zustand
der benuetzung beider Wohnungen bis zur eroeffnung des gemeinde-
zentrums in etwa einem Jahr weiter zu dulden . » * dieser wünsch
wurde erfuellt.

von einem willkuerakt der stadt Wien kann keine rede sein,
stellte wohnen- stadtrat hatzi fest , mit der verlaengerung des miet-
vertrages wurde dem wünsch des erzbischof - koadjutors entsprochen,
bis zum heutigen tag sind der geschaeftsgruppe * » wohnen und stadt-
erneuerung » * keinerlei weitere wuensche bekanntgegeben worden* es
sei daher aeusserst merkwuerdig , wenn nun von den verantwortlichen
Seelsorgern grundlos aktionen gestartet wurden, im uebrigen er¬
innerte hatzi daran , dass die stadt Wien aber auch in diesem fall
auf die widmungsgerechte Verwendung gefoerderter Wohnungen zu achten
hat . ( ba)
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bereits am 18 * juni 1980 ueber fernschreiber ausgesencSet

kommunal :
as ss a* sä * * » as ~ s® ** 88 36 ** 36 Ä ~

akh : ptanungsdirektorium fuehrt betriebsorganisation weiter

21 Wien * 18 . 6 . ( rk) der verstand der ^ allgemeines krankenhaus

planungs - und errichtungsgesellschaft * * ( akpe ) wurde mittwoch in

einer aktionaersversammlung ermaechtigt , fuer die weitere betriebe-

organisationsplanung ein Planungsdirektorium aufzubauen , wie Vize¬

kanzler dr . hannes androsch und buergermelster leopold

g r a t z nach der aktionaersversammlung erklaerten * sollen

in das direktorium * das eine eigene abteilung innerhalb der akpe

bilden wird * Vertreter der wiener spitalsverwaltung und des bundes-

ministeriums fuer Wissenschaft und forschung eingebunden werden,

die arbeit des Planungsdirektoriums soll in einer optimalen kombi-

nation aus eigenleistungen der akpe * Leistungen der ma 17 und des

bundesministeriums fuer Wissenschaft und forschung sowie aus

auf tragsvergaben bestehen.
Vizekanzler dr . androsch betonte * dass die beiden vorstands-

direktoren der akpe bis zum auslaufen ihres Vertrags im herbst

dieses jahres im dienst bleiben *
da es keine dienst - und aktien¬

rechtlichen gruende fuer eine abberufung gibt , buergermelster

gratz schloss fuer die weitere betriebsorganisationsplanung eine

beschaeftigung einzelner personen nicht aus * die bisher bei be¬

trieben der sogenannten • • abo * ’ beschaeftlgt waren , da es keine

kritik an der fachlichen und beruflichen Qualifikation , sondern nur

am vergabevorgang selbst gegeben hat.

weitere beschluesse der aktionaersversammlung waren:

o die ma 17 stellt ab herbst dieses jahres personal des kranken-

hausbetriebs zur verfuegung * das fuer einen reibungslosen ueber-

gang zum teilbetrieb im jahr 1983 und zum vollbetrieb im jahr

1987 sorgen soll.
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o der Vorstand der akpe wird eine gutachtergruppe bilden , die die

ausschreibungen auf dem sektor medizintechnik auf ihre produkt-

neutralitaet pruefen solle

o der verstand wird einen forschungsauf trag vergeben , der eine

exakte abgrenzung der kosten des spitalsbetriebs und der kosten

fuer lehre und forschung erbringen soll.

( sei)
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kommuna l :
assaaassssasrssaa

baubegirm des wasserleitungskraftwerkes hinternasswald

1 Wien, , 19 * 6 . ( rk ) der gemeinderatsausschuss vermoegensverwal-
tung , staedtische dienst Leistungen , konsumentenschutz hat der auf-
tragsvergabe zur Lieferung von turbine , regier und generator fuer
das wasserLeitungskraftwerk hinternasswald an die firma voith ag,
st . poelten , zugestimmt , die fertigsteLLung des kraftwerks ist fuer
19B1 vorgesehen.

schon beim bau des 9 . 680 meter Langen schneealpenstollens,
durch den das wasser der steirischen " sieben quellen " der ( roem . )
1 . wiener hochquellenleitung zugefuehrt wird , war die errichtung
eines kraftwerks in hinternasswald zur ausnuetzung der falthoeh©
von rund 80 meter geplant , die notwendige wassermenge ist das
ganze jahr hindurch verfuegbar . die wasserfuehrung des Stollens be«
traegt durchschnittLieh 400 Liter ja Sekunde , in der ersten ausbau-
stufe wird die Leistung des wasserLeitungskraftwerks 280 kilowatt-
stunden betragen , durch die zweite ausbaustufe soll sie auf 400
Kilowattstunden gesteigert werden , von dieser strommenge werden etwa
30 kw fuer den elgenbedarf und fuer die Versorgung der Ortschaft
hinternasswald benoetigt , die ueberschuessige energie wird verkauft,
( we)
0741
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kommunal . :
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ausbau der donau - bundesstrasse:
ruhe fuer asperner ortskern , erschliessung des Industriegebiets

7 Wien , 19 * 6 « ( rk ) der Verkehrsentlastung und damit der beruht-
gung des ortskerns von aspern sowie der erschliessung des be¬
trieb sars Siedlungsgebiets auf dem ehemaligen flughafengelaende wird
der kurzfristig geplant © ausbau der b 3 - donau - bundesstrasse dienen,
darueber hinaus sott das strassennetz im bereich aspern - stadlau
ausgebaut werden , die gesamtkosten fuer diese Projekte sind mit
rund 565 miltionen Schilling veranschlagt , besonderes gewicht wird
auf die belange des Umweltschutzes gelegt.

das geplante , rund drei kilometer lange neue teilstueck der
b 3 zweigt bei der tamariskengasse von der erzherzog kart - strasse
ab und vertaeuft bis zur verlaengerten lohwaggasse im zuge des

Pilotenweges . von hier aus wird das Industriegebiet erschlossen,
die neue strassenverbindung wird schliesslich bei der flugfeld-
strasse in die gross enzersdorfer - strasse muenden.

im Zusammenhang mit der Planung dieses Vorhabens wurde auch
eine staedtebauliehe begleituntersuchung vorgenommen « als ergeb-
nis dieser Untersuchung werden u . a . laermschutzmassnahmen einge¬
plant , die eine belaestigung der angrenzenden Wohngebiete aus-
schliessen werden : suedtich der pilotengasse/b 3 wird zwischen

hausteldgasse und lohwaggasse eine taermschutzmauer errichtet
werden , gruenverbindungen werden aus den Siedlungsgebieten in
die lobau fuehren . westlich der haustetdstrasse soll * * an den alten

schanzen * * ein betriebsbaugebiet entstehen , um die neue strassen-

verbindung nicht zu einer barriere werden zu lassen , sind beim

aurikelweg und beim enzianweg fuss - und radwegebruecken eingeplant,
die gesamtkosten dieses strassenstuecks sind mit rund 220 millionen

Schilling veranschlagt.
im bereich des oeffentliehen Verkehrs ist vorgesehen , die

derzeitig ® strassenbahnlinie * 26 » bis zum asperner Siegesplatz
zu verlaengern - sie wird dann das liniensignal * 17 ' tragen , beim

industriegetaende wird eine endste - le fuer autobusse geschaffen.
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mit rund 345 millionen Schilling sind die kosten fuer den aus—
bau des strassennetzes von aspern und stad lau angesetzt , sie um¬
fassen den ausbau der hausteldstrasse einschliesslich einer unter-
fuehrung unter der ostbahn , die westumfahrung von aspern , den
teilausbau der ostbahn - begleitstrasse , der roebbelinggasse und der
lohwaggasse , den ausbau der lannestrasse und die aufSchliessung
des betriebsbaugebiets * * an den alten schanzen * * , zu diesem betrag
kommen noch die kosten fuer grundankaeufe und die erforderlichen
einbauten.

die b 3- donau - bundesstrasse ist bestandteil des in der wiener
verkehrskonzeption festgelegten hochrangigen strassennetzes * damit
ist eine durchgehende strassenverbindung von der oestlichen wiener
stadtgrenze im zuge der esslinger hauptstrasse ( b 301 } zur wagramer
Strasse ( b 8 ) gegeben , anschluesse an die kuenftige autobahnver-
bindung wien - ost ( a 24 ) und die kagraner schnellstrasse s 30 ( donau-
stadtstrasse ) sind vorgesehen.

die Verbindung von der donauinsel ueber den biberhaufenweg
in den ortskern von aspern und weiter ueber die hausteldstrasse
durch das projektierte kleingartengebiet an der hausteldstrasse zum
9 ’ heidjoechl * 9 bis in den raum breitensee wird das rueckgrat eines
neuen radwegesystems bilden * durch weitere
Zubringer wird eine sichere radwegeverbindung aus den Wohngebieten
der oestliehen Stadtteile Wiens zum muehlwasser , dem radwegenetz
in der lobau und auf der donauinsel geschaffen.

mit der Verkehrsberuhigung und der Schaffung von radwegen wer¬
den ziele verfolgt , die in der neuen Verkehrskonzeption fuer Wien
festgelegt wurden * ( and)
0830
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kommunal:
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56 baulose werden an Siedler verkauft

2 wien # 19 . 6 . ( rk ) fuer die ersten kleingaertner des muehl-
haeufels in aspern wird der träum vom eigenen Siedlungsbaugrund
Wirklichkeit : der gemeinderatsausschuss vermoegensverwattung,
staedtische dienstleistungen , konsumentenschutz hat den verkauf
von 56 bautosen genehmigt.

* ' eine grosse zahl weiterer kaufansuchen steht derzeit noch
in bearbeitung , und wird noch in diesem jahr der genehmigung zuge-
fuehrt werden koennen * » , erktaerte dazu stadtrat josef v e l e t a.
jenen paechtern , die wohl ein Siedlungshaus auf ihrem baulos er¬
richten wotLen , sich aber nicht zu einem kauf des grundstueckes ent¬
schlossen koennen , hat die wiener Stadtverwaltung baurechtsver-
traege zu guenstigen konditionen angeboten , womit aber nicht ausge¬
schlossen wird , dass auch diese Siedler zu einem spaeteren Zeitpunkt
das eigentum an ihren bau losen erwerben koennen . * * jeder paechter,
der in Zukunft kleingaertner bleiben will , weit er mit der bisherigen
kleingaertnerischen nutzung zufrieden ist und vortaeufig nicht be¬
absichtigt , ein Siedlungshaus zu errichten , kann auch weiterhin
kleingaertner bleiben * * , stellte veleta fest.

durch die Schaffung der baulandkategorie * » gartensiedtung * *
mit der bauordnungsnovelle 1976 wurde nicht nur eine wesentliche
neuerung im wiener baurecht eingefuehrt,sondern darueber hinaus ein
ebenso bedeutsamer beitrag zur weiterentwicktung des siedtungs-
wesens in Wien geleistet , durch die festsetzung der neuen Widmung
* » gartensiedtung * * werden fruehere kteingartenantagen in vollwer¬
tiges bauland umgewidmet und die bis dahin kteingaertnerisch ge¬
nutzten grundftaechen zu echten Siedlungsgebieten.

nachdem der wiener gemeinderat seit dem jahr 1978 die Widmung
* » gartensiedtung * * fuer die antagen * * am muehthaeufel » * noerdlich
des muehtwassers in aspern mit rund 300 bautosen und fuer zwei
kleineregebietein favoriten festgesetzt hat , wird eine solche Wid¬
mung in kuerze auch fuer die Siedlung » » am neugebaeude * » in

• /.
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Simmering mit 360 bautosen erfolgen , » » das von buergermeister leo-

potd gratz im jahr 1976 initiierte siedtungsprogramm der Stadt

Wien erhaett auch damit eine neue facette , mit der die Vielfalt der

bemuehungen der wiener Stadtverwaltung erkennbar wird , den daran

interessierten bevoetkerungskreisen zu einer wohnung im gruenen zu

verhelfen * ’ , schloss stadtrat veteta . ( we)

0807
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ab montags gemeinderat behandelt rechnungsabschluss 1979
rechnungshof - und kontrollamtsbericht

3 Wien , 19 * 6 , ( rk ) am montag
beginnt die fuer vier tage angesetzte
beratung des wiener gemeinderates , die
sich mit dem rechnungsabschluss fuer
das jahr 1979 und mit den berichten
des rechnungshofes und des kontroll-
amtes befasst,

di © Sitzungen , die jeweils um 9 uhr beginnen , sind allgemein
zugaenglich . eintrittskarten fuer die galerie sind im praesidlalbuero
im rathaus erhaeltlich,

es ist folgender » * fahrplah * * vorgesehen?
am montag um 9 uhr beginnt die Sitzung des gemeinderates

mit einer fragastunde . anschliessend werden der rechnungsabschluss
und der rechnungshofbericht mit den Schwerpunkten » » Wirtschaft und
holding » » und » » familie , gesundheit , soziales » » behandelt.

dienstag um 9 uhr wird di © debatte mit den Schwerpunkten
» » verkehr und dienstleistungen » » , » » kultur , erholung , umweit » » ,
» » planen , bauen , wohnen » » und » » allgemeines » » fortgesetzt und ab¬
geschlossen.

fuer mit tw och um 9 uhr wurde eine Sitzung des wiener
Landtages einberufen , die sich mit einer novellierung des klnoge-
setzes , zwei Personalgesetzen und einer aenderung des gebrauchs-
abgabegesetzes befasst , anschliessend setzt der gemeinderat seine
beratungen mit der behandlung der kontrollamtsberichteueber das
jahr 1979 , di © holding und den neubau des akh fort.

am donnerstag wird ab 9 uhr der rechnungsabschluss
der wiener stadtwerke fuer das jahr 1979 behandelt , anschliessend
wird die laufende tagesordnung erledigt , die fast hundert ge-
schaeftsstuecke umfasst , ( sti)
0810
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kommunal:
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286 millionen fuer 796 neue Wohnungen

5 wien f 19 . 6 « ( rk ) fuer den bau von neuen Wohnungen wurden von
der wiener Landesregierung kuerzlieh 286 milLionen genehmigt « mit
diesen mittein koennen 796 Wohnungen , 5 Lokale und 3 Ordinationen
errichtet werden * gefoerdert wurden 31 gemeindewohnungen , 336
genossenschaftswohnungen und 431
im heurigen jahr betraegt die von
nehmigt © foerderungssumme bereits
bauten von 2 * 319 Wohnungen und 28
fuer Verbesserungen im rahmen der
zur verfuegung gestellt * ( ba)
0820

elgentumswohnungen.
der wiener Landesregierung ge~
mehr als 916 milllonen « fuer neu-
lokalen wurden rund 876 millionen,
wohnbaufoerderung 1,2 millionen
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kommunal:
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» » aspern * 80 ’ * nun ♦ » den aspernern * »

6 Wien , 19 * 6 » ( rk ) fuer eine woche soll 5 » aspern * 80 » * nun den

aspernern gehoeren : vom 21 * bis 29 * juni wird die bisherige messe-

palast - ausstellung ueber die staedtebauliehe entwicklung von aspern,
die vorgeschlagene neue Verkehrsorganisation fuer den 22 * bezirk

und das industrieansiedlungsprojekt von general motors im volksheim

aspern , 22 # Siegesplatz 7 , zu sehen sein*
die ausstellung wird am freitag , dem 20 * juni , um 19 uhr , er-

oeffnet und ist anschliessend werktags von 8 bis 12 uhr und von

16 bis 20 uhr , an den beiden samstagen und Sonntagen von 8 bis

12 uhr geoeffnet * fuer ergaenzende fachliche auskuenfte steht am

21 * und 28 * juni von 8 bis 12 uhr sowie am 27 « juni von 16 bis 20

uhr ein mitarbeiter der magistratsabteilung fuer stadtstruktur-

planung zur verfuegung*
» » aspern * 80 » * war von mitte april bis anfang juni im messe-

palast zu sehen * um die Planungen der donaustaedter bevoelkerung
im wahrsten sinne des Wortes naeher zu bringen , wird diese aus-

steltung nun auch im bezirk gezeigt,
zu sehen sind zum beispiel funde aus der rund 5 * 000jaehrigen

geschichte des ortes , plaene der josephinischen landesaufnähme

ende des 18 * jahrhunderts und eine serie von luftaufnahmen vom

jahre 1938 bis in die heutige zeit , die die entwicklung des Stadt¬

teiles anschaulich machen , diese ueberslcht wird durch eine ver¬

einfachte darstellung des flaechenwidmungs - und bebauungsplanes
fuer diesen bereich und einen plan der flaechennutzung abgerundet,
im hinbiiek auf die fuer die gesamte ostregion wichtige industrie-

ansiedlung wurden von der Stadt Wien mehrere staedtebauliche be¬

gleitunter Buchungen durchgefuehrt , die verschiedene nutzungs-

moeglichkeiten fuer das ehemalige flughafengelaende beruecksich-

tigen , gleichzeitig wurde die im Zusammenhang mit der betriebs-

aufnahme der u 1 bis zum Zentrum kagran ( 1982 ) und das betriebs-

. /
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ansiedlungsprojekt erforderliehe neue Verkehrsorganisation unter«
sucht - plaene darueber liegen ebenfalls in dieser ausstellung auf.
general motors macht mit einem von ihr selbst gestalteten aus¬
stellungsteil den Produktionsablauf von getrieben und motoren an¬
schaulich * ein modell und Collagen machen deutlich , wie sich das
neue werk in das gelaende des ehemaligen flughafens einfuegen wird,
( and)
0825
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kommunal:

lenaugasse soll , wohnstrasse werden

9 Wien , 19 . 6 . ( rk ) die lenaugasse in der josefStadt soll nach
einem wünsch der bezirksvertretung in eine sogenannte wohnstrasse
beziehungsweise eine verkehrsarme zone umgewandelt werden , ein
diesbezueglicher einstimmiger beschloss wurde aufgrund eines antrages
der sp - fraktion mittwoch in der Sitzung der bezirksvertretung ge¬
fasst . nach den Vorstellungen der antragsteller koennten zu diesem
zweck auf einer strassenseite oder abwechselnd beidseitig blumen-

troege auf gestellt und baeume gepflanzt werden , zwischen diesen
baeumen bliebe dann auch die moeglichkeit , pkw- abstellplaetze ein¬
zurichten . darueber hinaus besteht der wünsch , am ende der lenau¬

gasse , vor dem haus der schlosserinnung , den vorhandenen freien

platz zu einer gruenanlage auszugestalten , womit sich dieser har¬
monisch an die lenaugasse anschliessen wuerde . ( zi)
0831
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foerderungspreise und arbeitsstipendien
der stadt Wien 1980

10 Wien , 19 * 6 * ( rk) auch 1980 vergibt die stadt Wien eine reihe
von foerderungspreisen und arbeitsstipendien fuer die bereiche
Literatur , musik , bildende kunst , Wissenschaft und Volksbildung,
insgesamt kommen zwoelf foerderungspreise zu je 40 . 000 s - sechs
fuer die kuenstlerischen sparten , sechs fuer Wissenschaft und
Volksbildung und 20 arbeitsstipendien fuer Literatur , musik,
bildende kunst und Wissenschaft zur vergäbe.

die preise und Stipendien werden an begabte junge kuenstler,
Wissenschafter und volksbildner vergeben , deren bisherige Leistungen
auf eine vielversprechende Weiterentwicklung schliessen lassen,
es werden nur personen beruecksichtigt , die in Wien leben und
arbeiten und noch nicht 40 jahre aLt sind.

foerderungspreise und arbeitsstipendien werden vom amts~
fuehrenden stadtrat fuer kultur und buergerdienst aufgrund von
vorschlaegen durch preisrichterkollegien zuerkannt.

der persoenlichen bewerbung um einen foerderungspreis der
stadt Wien ist ein ausfuehrlicher Lebenslauf , ein vollstaendiges
Verzeichnis der werke ( kataloge ) beziehungsweise Publikationen mit
belegexemplaren beizulegen , der bewerbung um ein arbeitsstipendium
ist auch ein © ausfuehrliehe arbeitsdisposition des geplanten
kuenstlerischen oder wissenschaftlichen Vorhabens beizulegen,
die persoenlichen bewerbungen sind bis 1 . September 1980 an das
kulturamt der stadt Wien , 1082 Wien , friedrich schmldt - platz 5,
zu richten ( auskunft 42 800/2719 durchwahl ) . ( red)
0938
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Sievering : im alten steinbruch wird gesprengt

11 Wien , 19 . 6 . ( rk) in einem alten steinbruch , der einst die
steinbloecke fuer den bau der Stadtbahn lieferte , muessen nun aus
sicherheitsgruenden Sprengungen durchgefuehrt werden : im kleinen
steinbruch gspoettgraben , einem erholungsgebiet in Sievering,
droht ein rund 150 kubikmeter grosser felsbrocken herabzustuerzen*
um die gefaehrdung fuer die erholungssuchenden rasch zu beseitigen,
haben das buero fuer sofortmassnahmen und das forstamt eine fach-
firma mit der Sprengung des felsens beauftragt , die kosten fuer
diese Sofortaktion werden rund 100 . 000 Schilling betragen , ( hs)
1020
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steinkohlekraftwerk tullnerfeld:
wuensche der wiener und der niederoesterreichischen bevoelkerung

voll beruecksichtigt

12 Wien , 19 . 6 . ( rk ) das von der newag und der dampfkraftwerks-
gesellschaft korneuburg geplante steinkohlekraftwerk tullnerfeld
wird so errichtet , dass auf grund der nunmehrigen ermittlungser-
gebnisse durch die amtlichen sachverstaendigen jeder schaedlgende
einfluss auf die umweit ausgeschlossen werden kann , dies wurde von
Landeshauptmann andreas m a u r e r und Landeshauptmann
Leopold g r a t z in einer gemeinsamen erklaerung bekannt¬
gegeben.

die dampfkraftwerksgesellschaft und die newag haben bereits
anlaesslich der einleitung des energierechtlichen Verfahrens er-
klaert , dass sie das Projekt einer wirksamen rauchgas - entschwefe-
lungsanlage erstellen wuerden . nunmehr wird diese entschwefelungs-
anlage bereits gleichzeitig mit dem bau des kraftwerkes errichtet,
es wird weiter sichergestetlt , dass die in uebereinstimmung mit
den forderungen der akademie der Wissenschaften von der behoerde
festgelegten grenzwerte der Immissionen nicht ueberschritten wer¬
den . mehrere amtliche masstellen werden laufende pruefungen durch-
fuehren . darueber hinaus besteht die moeglichkeit , die kraftwerks¬
bioecke mit erdgas zu betreiben und damit jede schwefelemmission
zu unterbinden.

diese bedingungen werden auch im bewilligungsbescheid ent¬
halten sein , die Umweltschutzanstalt des Landes niederoesterreich
ist angewiesen , mit den betreibern des kraftwerkes kuenftig die
Sicherheit zu bieten , dass keine schaedigenden einfluesse auf-
treten und damit die wuensche der niederoesterreicher und der
wiener bevoelkerung beruecksichtigt werden , ( red)
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1 . 400 gemeindebedienstete angelobt

13 Wien * 19 . 6 . ( rk) im rahmen einer feierstunde wurden donnerstag

im festsaal des wiener rathauses 1 . 421 neue gemeindebedienstete durch

personalstadtrat franz n e k u l a angelobt , unter den neu ein¬

gestellten mitarbeitern sind wieder viele krankenschwastern * sani-

taetsgehilfen , strassenbahner * kindergaertnerinnen sowie bediensteie

aller anderen sparten der gemeindeverwaltung und der staedtischen

Unternehmungen.
an der feier nahmen neben mitgliedern des gemeinderatsaus-

schusses fuer personal und rechtsangelegenheiten der 2 . praesident

des wiener landtages fritz h a h n * in Vertretung des magi-

stratsdirektors Obersenatsrat dr . alfred p e i s c h l sowie

der Vorsitzende der gewerkschaft der gemeindebediensteten gr.

rudolf p o e d e r teil.

stadtrat franz nekula beglueckwuenschte die jungen bediensteten
zu ihrer entscheidung in den dienst der stadt Wien zu treten , von

den 60 . 000 gemeindebediensteten sind nur 9 . 000 als beamte am Schreib¬

tisch taetig . mehr als 50 . 000 erbringen Serviceleistungen , ohne

dienstleistungen waere ein leben in dieser Stadt nicht moeglich*

sagte abschliessend personalstadtrat nekula « ( ka)
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» ® schoene stimmen , schoene weisen* 1 im rathaus

14 Wien , 19 c 6 * ( rk ) zehn wiener schulchoere waren mittwoch

nachmittag auf einladung von vizebuergermeisterin gertrude
froehlich - sandner zum festlichen singen ins

wiener rathaus gekommen * das umfangreiche rep er toirs umfasst © 30

verschiedene Volkslieder und singstuecke.
die zehn choere hatten auch beim ausscheidungswettbewerb des

wiener landessingens teilgenommen und dort ansprechende leistungen

geboten * fuenf der insgesamt 35 angetretenen wiener schulchoer©

werden auch am bundessingen teilnehmen , das in der zeit vom 21 . bis

25 * juni in Vorarlberg stattfindet * ( ba)
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wiener fpoe lehnt rechnungsabschluss ab

16 Wien , 19 . 6 . ( rk ) die wiener fpoe wird wegen der besorgnis¬
erregenden entwicklung der wiener finanzsituation den rechnungs¬
abschluss 1979 ablehnen , erklaerte gemeinderat dr * erwin
hirnschall donnerstag in einem pressegespraech * hirn¬
schall kritisierte , dass die Verschuldung der stadt Wien im

vorigen jahr um 3,1 milliarden Schilling angestiegen ist , waehrend

gleichzeitig der investitionsanteil von 22,3 Prozent der gesamt-
ausgaben auf 19,1 Prozent zurueckgefalten ist . wenn trotz aufnahme
von fremdmittein der investitionssplelraum immer geringer wird,
muss dies als sichtbarer ausdruck einer verfehlten finanzpotitik
gewertet werden , betonte hirnschall.

hirnschatt kuendigte an , dass er naechste woche im wiener

gemeinderat fuer antikorruptionsmassnahmen eintreten wird , bereits
der versuch einer schmiergetdzah tung an bedienstete der stadt
Wien oder der in ihrem einflussbereich befindlichen Unternehmungen
sollte zu einer auf tragssperre fuehren . in die vertraege mit den
auf tragnehmern sollten poenatezahlungen aufgenommen werden , die
bei Schmiergeldzahlungen zur anwendung kommen, ( sei)
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preis © der Stadt Wien fuer malerei , graphik , bild-
hauerei und architektur

17 Wien , 19 * 6 * ( rk ) kulturstadt prof * dr * helmut z i l k

uebergab am donnerstag im wiener rathaus die preise der stadt
Wien 1980 fuer malerei , graphik , bildhauerei und architektur«
die preise gingen an prof « adotf f r o h n e r , prof « karl
anton fleck, den akademischen bildhauer franz xaver
o e l z a n t und architekt margarete schuette-
lihotzky«

waehrend mit frohner , fleck und oelzant drei bekannte und
engagierte kuenstler der mittleren generation ausgezeichnet wurden,
wurde mit trau schuette - lihotzky eine persoenlichkeit geehrt,
deren architektonisches wirken bis in die 20er jahre zurueckreicht*
1897 geboren , war sie schuelerin von strnad und mitarbeiterin von
adolf loos * in der folge wirkte trau schuette - lihotzky in ver¬
schiedenen Staaten europas , wobei ihr Interesse immer einer humanen,
menschengerechten architektur galt*

kuIturstadtrat zilk richtete an die ausgezeichneten die bitte,
bei den bemuehungen mitzuhelfen , die mehrheit der bevoelkerung
in das kulturelle leben zu integrieren « ( gab)
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journalistenpreis fuer architektur erstmals verliehen

18 wlen f 19 . 6 * ( rk) die ingenieurkammer fuer Wien , nieder-
Oesterreich und burgenland hat einen mit 50 . 000 Schilling dotierten
> » journalistenpreis fuer architektur und technik » * geschaffen , der

alle zwei jahre verliehen wird , bei der ersten vergäbe , die donners-

tag erfolgte , wurde der preis geteilt.
heinz f . h o n i e s , redakteur des » * trend » * , erhielt

den preis fuer die im # » kurier * * erschienene artikelserle » » der

goldene schluessel zu den eigenen vier waenden * » , eine dokumentation

fuer Wohnungssuchende und hausbauer , harald stark, redak¬

teur der * » arbeiter - zeitung * * , wurde fuer seine regelmaessige,
auf hohem niveau stehende kuLturkritische berichterstattung
ueber architektur ausgezeichnet.

kammerpraesident dipl . - ing . friedrich rollwagen
bezeichnete den neuen journalistenpreis als bemuehen , die kritische

auseinandersetzung mit der archtitektur zu foerdern und damit
zur bewusstseinsblldung in der oeffentlichkeit beizutragen.

buergermeister leopold g r a t z , der die festrede hielt,
unterstrich die auch heute bestehende schoepferische aufgabe des

architekten . * * ja zur pflege , zur erhaltung , zur vitalisierung von

allem erhaltenswertem , aber trotzdem permanente erneuerung unserer

staedte im geiste unserer zeit * * , sagte gratz «
* * mut zum experiment,

zur eigenstaendigen , persoenlichen lelstung des architekten , der
nicht nur kopieren , sondern neues schaffen und sich damit auch der
kritik aussetzen will , eine stadt ist ein lebendiger Organismus,
der sich entwickelt und veraendert . dabei geschehen sicher auch

irrtuemer , aber davor ist nur gefeit , wer nichts tut . erst die
kommenden generationen werden unser handeln beurteilen , wer heute

Prognosen darueber abgibt , wie diese kuenftigen arbeiten beurteilt
werden , der irrt sicher . * *

gratz betonte , dass die Stadtverwaltung nicht als oberster

geschmacksrichter fungieren kann und sott , auch jedes fachgremium
ist ueberfordert , wenn es beschtiessen soll , was * * schoen » » ist.
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9 « wer immer glaubt , das absolute mass zu kennen 9 * , sagte
gratz 99 moege einmal darueber nachdenken , wie kurzlebig oft
scheinbar endgueltige Wahrheiten sind « in meiner Jugendzeit war
die allgemeine auffassung , dass die ringstrasse eine fehlplanung
und ein Sammelsurium von Stilelementen sei * heute wird sie bestaunt
und bewundert * durch fast zwei jahrhzehnte war di © Charta von
athen , die © ine trennung von wohn - und arbeitsbereichen verlangte,
gleichsam die bibel der staedteplaner « heute wissen wir , dass
dieser weg falsch war * 1911 erschien gedruckt die Planung einer
monumentalen via triumphalis , die von der hofburg bis zur wagner-
kirche am steinhof reichen sollte * wuerde heute jemand einen solchen
plan vorlegen , wuerde er bestenfalls gelaechter ernten * haette man
1911 den plan verwirklicht , wuerden dies © bauten jetzt unter denk-
malschutz stehen , die schoepferische Wechselwirkung von architektur
und Kritik kann wesentlich dazu beitragen , diese widersprueche zu
ueberwinden . dabei sind die benuetzer der neuen bauten , die men-
schen 9 fuer di ® bauten errichtet werden , zweifellos die kompetente¬
sten Kritiker* 99 ( sti)
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Spitalspatienten sind mit betreuung zufrieden
wünsch nach vermehrten V» freizaitangebot * »

19 Wien , 19 * 6 . ( rk ) Wiens Spitalspatienten
sind mit ihrer betreuung und Unterbringung
groesstenteiIs zufrieden * hingegen gibt es
wuensche bezueglich der * » freizeitgestaltung » » .
waehrend des spitalsaufenthaltes.

dies ergab die auswertung einer vom institut fuer empirische
Sozialforschung im auftrag des anstaltenamtes , im Vorjahr durch-
gefuehrten befragung . das ergebnis wurde donnerstag vom gesund-
heits - und sozialstadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r
gemeinsam mit dipl . - ing . ernst gehmacher vom ifes-
institut in einem pressegespraech praesentiert.

im rahmen dieser befragung wurden laut stadtrat stacher die
Patienten in vier staedtischen krankenanstalten und zwar im wil-
helminenspital , elisabethspital , in der Poliklinik und in der
rudoLfStiftung , beziehungsweise die aerzte und das Pflegepersonal
im wilhelminenspital , befragt , insgesamt nahmen 1 . 928 Personen
Stellung , dabei zeigte es sich , dass in allen vier kranken-
haeusern die grossste zufriedenheit bei der pflegerischen betreuung
herrscht , in der

'
regel sprechen die patienten dem Pflegepersonal

aber auch den aerzten hohes lob aus : 70 Prozent » ‘ sehr gut " , ein
gutes viertel der patienten sind in dieser hinsicht mittelmaessig
zufrieden , und nur einer von 100 patienten ist im durchschnitt
echt unzufrieden , der wünsch nach eigenen aufenthaltsraeumen mit
tv ( durchschnittslich 64 Prozent ) , separaten raucherzimmern
( durchschnittlich 46 Prozent ) , einer weiteren ausgestaltung der
9artenanlage ( durchschnittlich 43 Prozent ) und mehr betaetigungs-'"oegiichkeiten 9 ® gen Langeweile ( durchschnittlich 39 Prozent ) stehen
an der spitze , in diesem Zusammenhang ist der umstand Interessant,dass dieser wünsch bei den patienten im wilhelminenspital viel
schwaecher war , als bei den patienten ln den anderen kranken-
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haeusern « durch die garten - und gruenanlagen der pavilions ist
hier offensichtlich bereits das wesentliche der patientenwuensche
verwirklicht*

patientenbezogene massnahmen

wie der gesundheitsstad trat erklaerte , sei das erfreuliche
ergebnis dieser befragung auf die verstaerkten bemuehungen der

Stadtverwaltung , im sinne einer humanisierung der patientenumwelt
zurueckzufwehren « so wurden seit erstellung des zielplanes im

jahre 1975 die verschiedensten patientenbezogenen massnahmen durch-
gefuehrt . neben einer Verbesserung der sanitaeren anlagen , der

Schaffung kleinerer und besserer krankenzimmer sowie der einrichtung
von aufenthaltsraeumen wurde auch die Verbesserung des essens
forciert * insgesamt wurden dafuer von 1974 bis 1979 in den Kranken¬
anstalten und Pflegeheimen 126 milllonen Schilling ausgegeben«
fuer 1980 sind weitere 25 mlllionen dafuer vorgesehen«

aerzte und pflegepersonalbefragung

einen weiteren Schwerpunkt bildete die befragung des aerzte-
und pflegepersonals im wilhelminenspital * dabei herrschte , wie

prof * stacher ausfuehrte , zwischen den patienten und den aerzten

sowie dem pflegepersonal erstaunliche uebereinstimmung in Zufrieden¬
heit wie kritik « in erster linie richteten sich wuensche an die

bauliche Substanz des Krankenhauses , wobei sowohl aerzte als auch

pflegepersonal die sache der patienten weitaus massiver ver¬
traten , als die patienten selbst , so forderten sie etwa mehr als

doppelt so haeufig wie die patienten mehr baeder , mehr waschge¬

leg enh eiten und mehr Sauberkeit bei allen sanitaeren einrichtungen*

weckzeiten , besuchszeiten

staerkere kritik seitens der patienten gab es bei den weck¬

zeiten , der groesse der krankenzimmer und dem ausmass der besuchs¬

zeiten . beonsers das pflegepersonal steht einer ausweitung der

•A
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besuchszeiten eher negativ und einer Verschiebung der weckzeiten

zumindest reserviert gegenueber . die besucher und die besuchszeiten

gehoeren zu denjenigen aspekten der arbeit einer krankenschwester,

die sie generell am wenigsten schaetzt . der betreuung durch das

Pflegepersonal und die aerzte wurde in allen bisher durchgefu6hr-

ten patientenbefragungen das grossste lob ausgesprochen * deren

arbeit kann daher als positivster aspekt des spitalswesens be¬

zeichnet werden*

Zufriedenheit mit dem arbeitsplatz

was die Zufriedenheit mit dem arbeitsplatz betrifft , so gaben

90 prozent der befragten an , dass sie sich auf ihre arbeit freuen,

wenn sie laengere zeit nicht im dienst waren * darueber hinaus

ist die bindung an den arbeitsplatz im wiIhelminenspital sehr stark

( 65 prozent der befragten erklaeren dezidiert , dass sie versuchen

wuerden , wieder im wilhelminenspital arbeit zu finden , wenn sie

ihre arbeitssteile neu waehlen koemnten ) . ( zi)
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